
Parlamentarische Bürgerinitiative

„Aufrechterhaltung der Inlandsflugverbindungen“
Einmal mehr bekräftigte die grüne Umweltministerin Leonore Gewessler in der ORF-Pressestunde vom 25. April 2021 
ihre Pläne, die AUA-Inlandsflugverbindungen von Graz und Klagenfurt nach Wien bei Fertigstellung der Südstrecke 
einzustellen. In erschreckender Offenheit argumentierte die Ministerin mit kürzeren Bahnfahrten, welche das Fliegen 
unnötig machen würden und schob ominöse Klimaschutzgründe vor. Dass von ihren Verbotsfantasien ganze Wirt-
schaftszweige abhängen, scheint das Regierungsmitglied gekonnt auszublenden. 

So konnte der Online-Ausgabe der „Kleinen Zeitung“ vom 28. April 2021 beispielsweise entnommen werden, dass 
alleine der steirische Vorzeigebetrieb AVL List im Jahr 2019 für 15.000 Geschäftsreisende mit Abflug in Graz verant-
wortlich zeichnet. Ein beträchtlicher Teil davon – genauer gesagt 22 Prozent – nutzte dabei die Direktverbindung 
nach Wien. 

Die Einstellung dieses Anschlusses würde demnach nicht nur zu einer nachhaltigen Schädigung des steirischen 
Wirtschaftsstandortes führen, sie würde darüber hinaus auch über die Bundesländergrenzen hinweg für Einbußen 
sorgen. Der Flughafen Wien würde seine Bedeutung als Drehkreuz langfristig einbüßen, Passagiere würden nach  
ersten Einschätzungen der betroffenen Flughäfen auf deutsche Alternativen wie München oder Frankfurt auswei-
chen – diese unterliegen schließlich nicht dem Verbotszwang der grünen Ministerin.

Um eine essentielle Schädigung der heimischen Wirtschaft abzuwenden und auf lange Sicht steirische Unterneh-
men nicht schlechter zu stellen sowie die Bedeutung der Flughäfen Graz, Klagenfurt und Wien aufrechtzuerhalten, 
muss den Plänen des grünen Umweltministeriums Einhalt geboten werden.

Wir fordern daher eine Abkehr von Plänen jedweder Art, österreichische Inlandsflüge aus politischen  
Motiven einzustellen und ein klares Bekenntnis zur Bedeutung der heimischen Flughäfen für die ansässige 
Wirtschaft sowie als internationales Drehkreuz.



Bitte senden Sie die unterfertigte Unterschriftenliste an: Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) - Landespartei Steiermark, Conrad-
von-Hötzendorf-Straße 58, 8010 Graz oder per E-Mail an: lgst@fpoe-stmk.at
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